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Wie verhält sich der König? Von der Konstitutionellen Monarchie zur Republik (1789-1793) 
 

Schülerinnen und Schüler können den Sturz des Ancien Régime durch die Französische Revolution als 
Umbruch analysieren (Konstitutionelle Monarchie, Republik) 
 
SK 2: Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen 
RK 3: Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in historischen Situationen 
erkennen und alternative Handlungsmöglichkeiten erörtern 

 
Einstieg:  
M 1 Kupferstich von 1793, Hinrichtung des Königs 

1. Beschreibe das Bild. 
2. Formuliere Fragen, die durch das Bild aufgeworfen werden. 

(z.B. Warum wurde der König hingerichtet? Wer hat das Todesurteil gefällt? Ist das 
Todesurteil gerechtfertigt? War der König beim Volk beliebt, weil so viele Soldaten die 
Hinrichtung schützen müssen? etc.) 

 
Leitfrage/ Tafelanschrieb: 
 

Warum wurde der König hingerichtet?  
Von der Konstitutionellen Monarchie zur Republik (1789-1793) 

 
LV: Zu Beginn der Revolution gab es jetzt zwar eine Verfassung mit Wahlrecht, aber der König war 
noch im Amt und hatte Mitspracherechte, u.a. ja das Vetorecht. Eine solche Verfassung nennt man 
„konstitutionelle Monarchie“, d.h. eine Verfassung mit einem König an der Spitze (Kennt ihr heute 
noch solche Verfassungen?). Als der König aber abgesetzt wurde, war Frankreich eine Republik 
geworden (Kennt ihr heutige Republiken - ohne König an der Spitze?) 
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Warum wurde der König hingerichtet? Formuliert mögliche Vorwürfe! Beginnt mit „weil …“. 
 

Erarbeitung: Das Verhalten des Königs (AB „M 2a: Das Verhalten des Königs während der 

Revolution“) 

Einzelarbeit: 

1. Lies das Arbeitsblatt „M 2a: Das Verhalten des Königs“ aufmerksam durch. 

2. Formuliere zu jedem der Ereignisse eine zusammenfassende Überschrift und trage sie auf das 
Arbeitsblatt „M 2b: Das Verhalten des Königs“ ein. 

Additum/ Partnerarbeit: 

Suche Dir eines der sechs Bilder des Königs (Bild 1-6) aus, das Du mit einer Partnerin bzw. einem 
Partner näher untersuchen möchtest.  

Ordnet das Bild einem entsprechenden Ereignis auf M 2b zu und beschreibt das Bild. Notiert dabei 
vor allem diejenigen Dinge, die Euch besonders auffallen. 

Bringt den König zum Sprechen, indem Ihr seine möglichen Gedanken und Gefühle formuliert: Was 
könnte der König in der dargestellten Situation gedacht haben, wie sich gefühlt haben? 

(Die Bilder können aus urheberrechtlichen Gründen hier nicht abgedruckt werden). 

 

3. Fasst zusammen: Wie verhält sich der König? Welche Position hatte er inne? Wie führt er sich 
auf? Ordnet ihm dazu eine passende Eigenschaft zu (Vorbild z.B. der „ermordete“ König für 
21.01.1793) 

 

Gemeinsame Besprechung der Arbeitsergebnisse/ Folie 

Schüler/innen präsentieren ihre Antworten zu den Bildern, die in entsprechender Reihenfolge 
aufgehängt werden. 
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Problematisierung: War das Todesurteil berechtigt? (AB „M 3: Die Hinrichtung des Königs“) 

1. Stelle die Argumente für (M 3a) und gegen die Hinrichtung (M3b) tabellarisch zusammen. 

Gemeinsame Besprechung der Arbeitsergebnisse 

2. Überprüfe, ob die Vorwürfe berechtigt sind. 

3. Darf eine Revolution sich verteidigen gegen die „alten Kräfte“? Mit welchen Mitteln? Begründet! 

4. Was meint ihr – wieviel Prozent der Abgeordneten waren für, wie viele gegen die Hinrichtung? 

5. Stellt euch vor, ihr seid Mitglied der Nationalversammlung gewesen: Wie hätte ihr entschieden? 

Warum? Begründet Eure Entscheidung! 

6. Wie würden wir heute in einem solchen Fall entscheiden? Gibt es auch andere Möglichkeiten als 

die Hinrichtung? 

LV: Ergebnis der Abstimmung 

387 Abgeordnete stimmten für die Todesstrafe, 334 dagegen, 28 ohne Stimmabgabe oder abwesend. 
Am 21. Januar 1793 wird König Ludwig XVI. hingerichtet. 

 

Beantwortung der Leitfrage: Warum wurde Ludwig XVI. hingerichtet? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Welche Argumente überzeugen? Warum? 

2. Wie hättest Du entschieden? 
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Abschluss: 
LV/ Folie: Jean Paul Marat-Zitat („Das Messer, das des Königs Hals durchschneidet, trennt uns 
endgültig von der unseligen Vergangenheit und wird für ewige Zeiten ein Blutsband zwischen den 
Patrioten Frankreichs schaffen“) 
UG: Erkläre, was Marat damit zum Ausdruck bringen wollte. Welches Argument würde er betonen? 
 
Tafelanschrieb: 
 

 mit der Hinrichtung wurde im In- und Ausland deutlich, dass es keine Rückkehr zur alten 
Ordnung/ Monarchie mehr geben kann (= totaler Umbruch/ Revolution) 

 
 
Puffer/ Hausaufgabe: Zeitgenössische Karikatur zur „Janusgesichtigkeit“ des Königs (M 4): 

1. Beschreibe die Karikatur. 
2. Erkläre, was über die Haltung des Königs zur Revolution deutlich wird. 
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M 2a: Das Verhalten des Königs während der Revolution 

Am 14. Juli 1789, dem Tag der Erstürmung der Bastille, schrieb König Ludwig XVI. von 
Frankreich, von der Jagd heimkehrend, in sein Tagebuch: "Ein Tag ohne besondere Ereignisse 
… - nichts". Er hatte nämlich auf der Jagd nichts geschossen. 

Am 5. Oktober 1789 versammelten sich mehrere hunderte Marktfrauen. Sie forderten die 
Umsetzung der am Tag zuvor versprochenen Abschaffung der Vorrechte der Adeligen. Und 
vor allem wollten sie auch feste Brotpreise, weil sie und ihre Kinder hungerten. Sie zogen – 
begleitet von bewaffneten Bürgern – zu dem etwa 20 Kilometer entfernt liegenden 
Königsschloss nach Versailles und zwangen den König und seine Familie, mit ihnen nach Paris 
zu kommen. Als der Zug am 6. Oktober nach Paris aufbrach, sollen einige Leute - auf den 
König und seine Familie deutend - gerufen haben: „Wir bringen den Bäcker, die Bäckersfrau 
und den Bäckerjungen!“ 

Am 20. Juni 1791 unternahm der König mit seiner Familie einen Fluchtversuch. Als 
Kammerdiener und Gouvernannte getarnt floh die Familie in einer Kutsche einer 
befreundeten Baronin. Kurz vor der Grenze in Varennes, einem kleinen Ort östlich von Paris, 
mussten die Pferde gewechselt werden. Dabei erkannte ein junger Postmeister den König, 
denn er hatte dessen Porträt auf einem Schuldschein gesehen und war stutzig über die 
Ähnlichkeit des angeblichen Kammerdieners geworden.  

Am 20. Juni 1792, dem dritten Jahrestages des Ballhausschwurs, strömten Tausende von 
Demonstranten zum königlichen Schloss in Paris, drangen in die Gemächer des Königs hinein 
und zwangen ihn, mit ihnen aus einer Weinflasche auf das Wohl des Volkes zu trinken. Wohl 
oder übel sprach der König einen Trinkspruch auf das Volk aus und setzte die ihm 
dargereichte Freiheitsmütze auf. 

Am 10. August 1792 erstürmten aufgebrachte Demonstranten das königliche Schloss, 
verhafteten den König und seine Familie und brachten ihn in ein Gefängnis in einem Kloster. 
Grund dafür war, dass ein Aufruf des Herzogs von Braunschweig an das französische Volk 
vom Juli 1792 in einer Pariser Zeitung abgedruckt worden war. Dieser Aufruf war nämlich 
ausdrücklich im Auftrag des französischen Königs selbst und anderer Adlige, die aus 
Frankreich geflohen waren, verfasst worden. In dem Aufruf wurde der Pariser Bevölkerung 
mit schwerster Bestrafung und sogar Hinrichtung gedroht, wenn der König nicht sofort 
wieder alle seine Macht zurückbekäme.  

Am 21. September 1792 wurde in Anwesenheit des Königs während einer Sitzung des 
Nationalkonvents der König offiziell für abgesetzt erklärt und die Republik ausgerufen. 

Am 21. Januar 1793 wurde König Ludwig XVI. öffentlich durch die Guillotine hingerichtet, 
nachdem ihm zuvor ein Prozess gemacht worden war. 

 

Arbeitsaufträge: 

1. Lies das Arbeitsblatt „Was macht der König“ aufmerksam durch. 

2. Formuliere zu jedem der Ereignisse eine zusammenfassende Überschrift und trage 
sie auf das Arbeitsblatt „M 2b: Das Verhalten des Königs“ ein. 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalkonvent
https://de.wikipedia.org/wiki/Republik
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M 2b: Das Verhalten Königs Ludwigs XVI. während der Französischen Revolution 1789 – 1793 

 

 

14. Juli 1789: ________________________ 

 

    ___________________________________________ 

 

    

   ___________________________________________ 

 

            

   

  _____________________________________________ 

 

 

   

  ________________________________________ 

 

 

 

           __________________________ 

 

                  21. Januar 1793: 

                  Der König wird 

                  hingerichtet 

  

      

                

 

 

 

 

der ermordete 

König 
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M 2b: Das Verhalten Königs Ludwigs XVI. während der Französischen Revolution 1789 – 1793 

(mögliche Lösung) 

 

14. Juli 1789: Erstürmung der Bastille 

 

   Der König wird zum Umzug von Versailles nach Paris gezwungen 

 

    

   Der Fluchtversuch des Königs zu seinen Verwandten im Ausland scheitert 

 

     Der König wird zu einem Trinkspruch auf die Revolution      

     gezwungen 

 

Der König wird wegen seiner Kontaktaufnahme 

mit dem Ausland verhaftet 

      

   Der König wird abgesetzt 

      

 

 

21. 21.Januar 1793: 

                     Der König wird  

                   hingerichtet 

     

 

         

  

       

der 

gleichgültige 

König 

der ängstliche 

König 

 

der 

erschrockene 

König 

 

der 

gedemütigte 

König 

der 

abgesetzte 

König 

 

der 

hochverräteri-

sche König 

 

der ermordete 

König 



Geschichte - Allgemein bildendes Gymnasium: Multiplikatorenschulung, Bad Wildbad 11.-13.1.2016 
Lernen gestalten und begleiten: Bildungsplan 2016, Standardstufe 8 (ZPG) 

M 3: Die Hinrichtung Ludwigs XVI. 
 

Seit dem 3. Dezember 1792 wurde König Ludwig XVI. vom Nationalkonvent (= Versammlung 
der gewählten Abgeordneten) der Prozess gemacht. 
 
M 3a: Auszüge aus der Rede des Abgeordneten Robespierre vor dem Nationalkonvent am 3. 
Dezember 1792:  
(in: Mosaik A 3, München 2006, Oldenbourg, S. 31) 
 
M 3b: Auszüge aus der Rede des Verteidigers Ludwigs XVI., Rechtsanwalt Romain der Sèze, vor dem 
Nationalkonvent am 26. Dezember 1792: 
(in: Mosaik A 3, München 2006, Oldenbourg, S. 31) 
 

Arbeitsaufträge: 

1. Stelle die Argumente für (M 3a) und gegen die Hinrichtung (M3b) tabellarisch 

zusammen. 

2. Überprüfe, ob die Vorwürfe berechtigt sind. 

3. Begründe, wie Du entschieden hättest.  
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M 4: Zeitgenössische Karikatur zur „Janusgesichtigkeit“ des Königs 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Beschreibe die Karikatur. 
2. Erkläre, was über die Haltung des Königs zur Revolution deutlich wird. 

 


